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In der Tat berechtigt die Eigenart der Vorträge nach dieſen beiden
Seiten hin 3 einem Platz auf dem literariſchen Markte Zunächſt iſt ihrGegenſtand Iin hohem Grade ktuell teſe Apologie der chriſtlichen Charakterpädagogik iſt durch eine Gründlichkeit und durch eine Wärme der Ueber
zéeugung ausgezeichnet, die ſie über manche Leiſtung auf dieſem Gehiete
weit hinaushebt. Die Grundſätze chriſtlicher Pädagogik ſind hier ⁰ ſiegreichgegenüber den chriſtentumfeindlichen Richtungen vertreten, daß ſie ihrennachhaltigen Eindruck auf die akademiſche Jugend nicht verfehlen konnten.
Wer ſich daher einer reichen Gedankenfülle und Tiefe verſehen will, der
greife nach dieſen Vorträgen QAls Stoffquelle für ähnliche Zwecke. Außer
dem Inha beſtimmt aber vor allem die homiletiſche Form die Eigenartder Vorträge Und empfiehlt ſie mn beſonderer Weiſe 3gUum Gebrauch. Die
dargelegten Wahrheiten ſind nämlich nicht auf ſich geſtellt, ſondern In .  In
lehnung An die des heiligen Jakobus entwickelt Uun mit dem Schlüſſe
der xregeſe M  Tage gefördert worden. Es gewiß keine leichte Aufgabedie u hiſtoriſcher Gebundenheit, oft keimartig enthaltenen, allgemeingültigen Wahrheiten herauszuſchälen auf die entſprechenden heutigenrealen Analogien anzuwenden Es gehört U dieſer komplizierten Operationnicht gründliche Beherrſchung des Gegenſtandes, ſondern auch ern geUnder exegetiſcher Takt; ſon wird der Homilet leicht AIun der gefährlichender Exegeſe 3u ſchanden, indem Er den inſpirierten Schriftſtellernicht ſagen läßt, wi ſondern ihn ſagen macht, W CT 5 Themabraucht.

Man muß 4  2 HNTUN reudig anertennen, daß die beiden V

erfaſſer der
exegetiſchen Wahrhaftigkeit nach Kräften die Ehre geben. Manchmal freilich'ſt der T  ext Vgl. den Vortrag über die Iù＋

iebe als Geſinnung) mehr äußerlichherangezogen und zugrunde gelegt U. S nicht An homiletiſchenDigreſſionen. Schließlich ind hie un da die Spuren der Arbeit nicht gan3verwiſcht, die die Verſchmelzung der Us dem V. einerſeits der
modernen einſchlägigen Literatur andererſeits ge  en Gedanken ekoſtet hat Im Grunde genommen aber iſt die Anlage dieſer Konferenzvor—räge ein Verdienſt Aum die Sache der homiletiſchen Reform. —  8 bare eine
dankenswerte Fortſetzung des Themas, nach dieſen mehr prinzipiellen Dar
legungen der Verfaſſer, auf Grund des Jakobusbriefes Charakterzeichnungenaus der Heiligen Schrift or Augen 3 ühren An olchen bibliſchen Charakteren könnten die hier behandelten Grundſätze plaſtiſch veranſchaulicht werden

Die ſpra Form der Vorträge iſt bei C Schärfe des Aus
druckes nicht 5 einheitlich gegoſſen. el hält ſie ich n der Höhe de
gelehrten Tones: hie Uund da erinnert ſie AINn den Vereinsvortrag und aAn die
Predigtſprache. Nach der Anſicht des Referenten könnten auch Konferenz—vorträge für die akademiſche Jugend nur gewinnen, wenn ſie das Kleid
E  er, volkstümlicher Ausdrucksweiſe trügen. Auch der Gebildete hört chließich eil bequem, den einfachen Stil.

H ſeien dieſe Vorträge, die der Unterzeichnete mit Intereſſe und rugeleſen, owohl ihres wertvollen Inhaltes QAls auch ihrer echnik wegenweiteren Kreiſen empfohlen
Linz. Franz Stingeder.

35) Ehret die Ehe Predigten, gehalten beim akademiſchen GottesdienſteImꝛm Straßburger Münſter Von QT Böckenhoff. Straßburg. 1912
Herder. (91 I 1.50 18  — Reformehe und
liche he Von Dr Karl Böckenhoff, Univerſitätsprofeſſor. Köln

K 3.84
1912 em 22 broſch. 2.40 4 2.88 gbd 3.20

In beiden Schriften will der VerfafJugend Führer ſEern „durch die Wirrſ
ſer Vor allem der akademiſchenQAle moderner Sexualtheorien, die
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viel Jugendreinheit und Menſchenglück gefährden 9in 5 EMner tteferen
Erkenntnis der erhabenen Gottesgedanken, die ſich II der Ehe verkörpern“
Als Mann der Wiſſen V E vom Katheder IN öffentlichen Vor
Efungen NI der Univerſität als Prieſter von der Kanzel IM akademiſchen
Gottesdienſte Über men Gegenſtand der Dte kaum Eemn zweiter attue Iſt
Wiſſenſcha Gründlichkeit iſt mi taktvoller Zurückhaltung verbunden
und die ganze Darſtellung d9on tiefem ſittlichen ruſ getragen Werke
brauchen Ui 1 Unſeren Tagen Die Predigten dürfen reilich nicht ſo Wie
16 gedruckt liegen auf gewöhnlichen Volkskanzeln gehalten werden es ſind
religiöſe Lehrvorträge für Eeun eſtimmt geartetes Publikum Die Vor
leſungen werden auch den Vereinsrednern Uun allen, die IM modernen
1*  —  Ulturleben ne Führer chaft ausüben treffliche Dienſte eiſten

.  0 DOr W Groſam
6) Predigten und Anſprachen unächſt für die Jugend gebildeter Stände

Von Mser —r Paul Baron de Mathies Ansgar ing Vierter
Band oldvent und Faſtenpredigten akademiſche Anſprachen und
Gelegenheitsreden Freiburg 1912 Herder 8 I 478 S M 5.30

36 gbd M Iwd M 6.— HMI— 720
Der bekannte Schriftſteller un Züricher Studentenſeelſorger bietet IIM

vorliegenden Bande Auzer Emnmem Zyklus von Advents Uun Faſtenpredigten
Emne Reihe religiöſer Vorträge aMn die kademiſche Hochſchuljugend,
letztere M katholiſchen Glauben beſtärken, 3 wappnen gegen feindliche
Angriffe, ſie 3 bewahren vor religiöſer Gleichgültigkei un. Unglauben.
V  em Bildungsgrade ſowie der ſozialen Stellung der Zuhörerſchaft entſpri
ſowohl die der Themen als auch dte Durchführung derſelben —
apologetiſche Moment kommt IMmMer Ar zur Geltung Bet alledem verfährt
der Kanzelredner nicht ondern mitten IM Weltgetriebe der
Gegenwart Tblickt laren Auges die Bedürfniſſe der Zeit ſowie thre be
bnderen Gefahren [ur die ſtudierende 9050  Ugend mahnt parn und führt als
llebevoller Mentor. Der geiſtreiche Verfaſſer Dill ene Vorträge als geiſt
liche Leſung IN den Händen der gebildeten Ugend wiſſen. Inhaltlich Elgnen
I 4%- auch vorzüglich dazu. Aber die V.  Form der Darſtellung läßt manches
3u wünſchen übrig. Man vermißt öfters traffe Anordnung des Stoffes

ogiſche Durchführung des Themas Bei gallem Schwung III der Sprache
verzichtet gerne auf langatmige Perioden Dem Zuhörer ma di
beim Vortrage vielleicht nicht ehr auffallen vo aber dem aufmerkſamen
un. betrachtenden éſer Auch manche Fremdwörter bnnen vermieden
werden. Anerkennung verdient das häufige Verweiſen Auf die Heilige Schrift
DOwie paſſender luß An die Liturgie. Tief ergreifend Und 3U
gleich erhebend ind die beiden Predigten auf Allerſeelen und Karfreitag.
Wenn auch unächſt für die gebildete üugend beſtimmt, bieten dieſe 0
räge jedem Prediger mancherlei Anregungen und édanken Daß der
Herderſche Verlag Druck Uun. Ausſtattung ſein möglichſte tut, iſt bekannt.

SOt Peter bei Graz Dr Florian mid
37 Predigten un Konferenzen Von 5 Gerhard Dieſſel 88 R

Aus hinterlaſſenen riften herausgegeben von VV
ſchmied 88 and Predigten Paderborn Schöningl
(6770 . broſch M 6. — 720

Der Name des Auguſt 1907 M Dornbirn IN Vorarlberg verſtor
benen hochverdienten Kanzelredners P Gerhard Dieſſel hat Enen 3 guten
Klang, aL daß man ſeinem Lobe noch etwas hinzufügen önnte Der vor
liegende erſte Band „Predigten und Konferenzen“ nthält 21 Predigten
über die Kapitel der Geneſis IN geradezu brigineller Uffaſſung der


